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E.THEviENNA-« 
Bestaurattnn nnd 

Heim-tret O o 0 O o 

ULNKV SCIU F - Etgenthümex 
III Rot-l Hokus sites-. 

- 

thg »He Mahheiten -.«.’) CentssL —- sitz-J- 
MU o.-n Dionen-:- 03 bis W Uhr; Pstt 

Iagcssui von 11 bis 55 Uhr —— Abend 
essen san 5 btg TO Uhr. Außerdeu 
MAX-isten H jeder T vacS und III-»F 
tu m Pt(!1;;:« sc »O Der Pest-J is- 

tsn z s-. Und 1.&#39;»k :«H1:«ns:1ng new- 

hsm Jud besucht und-n 

R. EBBITT, A. A ANDERschL I 

Thierakztes 
humo- Its-inquisito- 

Hüllen kamst-l für st.50 jedes 
« Mino nobil wo nothm. Hosmmt HOUQ e: 

m- Straße hmtet lob iion H schm: cbk 
« ..«-P U ZU 
« ;.-.»..»«,;«. M Gmap Ists-w, Jckt 

Deutsche Bäckcrci 
von Albett G. Lustig. 

Alle Arten Bijcfcrctwaansn m 

vorzügliche-r Qualität 

Alle Aufträge vkomvt ausgeführt 
419 BL-. Iz· Stroh-. Telephon Bxil ji«-fes 

Für g.uc Backwaaren geht nach tsc- 

vemfchen Bärin-L 

2tcr Straße Casq 

S- k o o o r I 
Veset Brand Cdnmet Käse 
Camkmbctt Käse 
Edeln-riß DeBkic mäsc 

.--Neufchatkl bläfe 

XiincmosGeschumck Käse 
Zorn-onst Chips 
Nezcl Nogucfocf sliife 
Uemüsc Speise 
Krabben-Fidei- 
Sakdincm importim und eins-ein« 

ichs l 
l 

l 

. Jucpprftirtc Anchovio 
Mai-untre Hin-inne 

Protjipte Ahlidieiung 
nach Irgend einem Ednl der Stadt 

«·-«A&#39; Jnriependent ist« 

PH WM. VSlT sk-- 

« 
Hm- I(,·t(- (-I-: onus (·.» 

f 
Leicheitbestatter, 

L 

,Te!epho-»z DIE-« Vetthlack »O 

3153517 Wen Time Flusse Issleuhonk 
’aq oder Jtacht,"z«eilö·.«.1,Jutdependrnkut 

sBkeoat-«)lcnbulanz. 
J. A. Musik-Ums, hegt-Tinktu- 

Tausende haben Nieren- 
Leiden ohne es zu wissen. 

Otto-num- Iek syst-wish 
Man falle emi- Flafche oPer em um«-tm- 

ltchcg(5jlascn1t—11nuunt-laue es 24 Stunden 
lang stehen. Zeigt 
sich einzimelam et 
oder sonstiger o- 

heim-fi over wir 
der rin faseriz 
oder Nichts« dann 

sind die Tieren 
icher krank· thes 

Wasser-lassen, sowie 
o s.«.-z-q-7-Z- dnllckenschmerirm 

sind weitere Zeichen, daß die Nieren und Blase in Unordnung sind und Dülse bedürfen. 
sit man thun soll. 

Es ist eine Beruhigung, in der so hüusigen 
Aussagezii wissen, daß Tr.Kiliiier’s»Swaiiips 
Rom« Sumpf-Wut el), die wunderbare 
Hiierensslrziieh sast «e en Wunsch ersnui in 
der Befreiung vom deuinatismus. Rücken- 
schnierzem un Leiden der Nieren, Lebensweise 
niidjedenTheiider arngangr. Sie beseitigt 
die Schwäche, das asser einzuhalten, sowie 
brennendes Wasserlassen, erner böse Nach- 
solgen des Genusses von spirituosem Wein 
und Bier nnd verhindert das osinicili» e 
Wasserlassen bei Tag und während der Schla 
zeit. Die niilde und sofortige Wirkung von 
»Gw0mpsslvot« ist schnell bemerkbar- 
Sie hat die-höchste Stufe erreicht, weil sie die 
anerkannt Mitbringend- 
sten Eigenschaften befipt. 
Haben Sie eine Arzt-ei 
nöthig, gebrauchen Sie 
die bene. Zu haben in 
gllen Apotykkcn m 50 
Ccnt nnd 1 Tollnr Jus M 
fchHk» Emk Pxpiqsslgjchk Znnxpxs «N—»:st«: H- :·’.. 

wird Ihm-! im zugrsjnckk wenn En- m. 
Tr. Immer di L!0.,Vm.;hammn, N. Y» ktnu 
bru· Man ermahne drcfe Janus-g 1.:·d tw- 
grsie den Nmnm Und Ahn-sie nM-t, Tr. zjkt 
man-Es »Enmmv Won« Tönmhmntom N. :.».. 
km jeder Mai-Ese- unzelsrmth 

A 

ok. s. Il. PMISWMMJ 
Arzt nnd Wundarzt, 
Lfsice Im Jndepenbextl Gebäude- 

If H. Thompson 

Unuoßul und Jlolnr 
Praktizitt in allen Gerichten 

Nr untwqmthrtmoqcfchsjM unr- « vlli Yt 

.- : s.»,. ..U.lc.».,x m ..... 

-Sayakd H. Paine 
Advokat und Ratt-geber 

Ist-. Ost-at Isl. Mayexk 
Deutscher salmarzt 

Ver-de Gebäude Vtmne L kpl 

;:. »««.!!.:I!Jku ’.«:;’:5.ts.j" HJD 
--.:!,. :.: Ins-: ;;( 311;·«-:1«-1", Rud, ssx 

Esks H. L!:.Ilks:« «1·.!1s.-.d.1«:«.: 
::"I, !«l«-«sj.«.1 ««i.:s.- D r Fktsxjnsr :1 SM- 

:: Just-dok- :’tuds LI( J» Ilsiutr Hinr- 
!·.1» Jus-!le lmnnk l.1ss«-»«« 

cAST 0 R IA 
für säuglingo und Kinder 

Die sons, Die lhr Immer Bekaqu Habt 
Tnigt Jus Ø — «-· 

Unterschrift wo LXM 

««!Tl U 

XVI-it- M Ewka 
, Das sind dle Eigenschaften die man findet in 

" 

--.i7k.437»?3r05« Oujvszier 
Leiche-J unübemeiflich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen dei aller 

ennens ein-g guter Tropfeng dei allergrößten Beliebtheit erfreut. 

rJ J K l N G E 
zu West du«-r Stra. 

L . . . , 
Grund Island Nebraska, 

ilelephom Indem-idem 213)Agenlui für dies-In Theil des Staates, führt Bestel. 
langen für Faß: unt Flaschenbier in großer oder kleinen Quantitäten fü- 

F Nah und Fern prompi aus. 

BEER 
spA TRIUNPH lN THE ART OF BREWMC 

Hu. Vl. Sinn-m 
Agoni. 

Grund Island :!2cb1«u:ku. 

l 
T-: HAHMJJJEER 

I:«7 HIDDLE Wiss 
—- 

HOOO O OOOOO OOOOOO OOOOOO«· 

kHaus Hof und Land. 
IOOOOOOO OOOOOO OOOOOOOOOOO4 

Kasseeslecke entfernt man aus 
Wäsche mn besten niit Salzwasser. 

Runde kleine Blechdos 
sen, die sich schwer öffnen lassen, 
lege man mit der Seitenfläche aus 
den Fußboden und rolle sie unter 
leichtem Triick mit dem Fuss oder mit 
der Hand hin und her Dabei psiegt 
sich der Deckel zu lockern. 

i 

F enstekl ede k, die schmutzig ge- 
worden sind, wäscht man in laiiwars 
mem Wasser mit etwas Salmiakzus 

sah gut aus, läßt sie trocknen und 
reibt sie danach wieder weich. Sind 

s 
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die Leder sehr schmutzig geworden, 
kann man auch Seise dabi Verwenden 

Als praktischer Belag 
siir Küchenbketter ist Wachs- 
tuch zu empfehlen, das sich gut ab- 
reiben läßt. Man erspart dadurch 
das wöchentlich-: Belegen mit Papier, 

das übrigens auch keinen gefällian 
’Eindruck macht. 

Polirte Möbel stänbt man 

zunächst trocken ab nnd wäscht sie 
dann mit einem nicht zu nassen 

ISchwamm ab Daraus trocknet man 
nnd reibt sie tiiititiq mit einein miti 
IPetiolenm beseiiehieteii It«oiiliippenl 
’nach. Das Nachpoliren geschieht mit« 
keinem Lederlappen 

K l e b e st o f s. Man bringt Milchs 
durch Essigsäure zum Gerinnen und- 

löst den mit reinem Wasser genia- 
Tschenen Niederschlag in kalt gesät 
tigter Borarlösung aus und erliält 

aus diese Weis e eine klare zzsliissigteitj 
von dicklicher Beschaffenheit, melchej 
sich durch eine große Klebekrast und 
hohen Glanz auszeichnet 

Wagensettslecke lassen sichk 
mit Terpentin entfernen. Die Stellei 

ist nachdem mit Gallseisenwasser zu« 
iwaschem da dais Terpentin dunth 
zRänder zurückläßt Sammet oderi 
Seide sind nicht zu waschen, sonderus 

Lniit Seifenwasser abzureiben, wonach 
Sammet über heißem Bügeleisen gess 
trocknet werden muß. ; 

Glasslaschem die durch Ab- 
lagerung des Wassers schmutzig ge- 
worden sind, reinigt man am besten» 
durch Salzsäure Man stillt sie zu» 
diesem Zweck mit Wasser, in das’ 

man etwas Salzsäure gießt, und! 
läßt sie so einen Tag lang stehen. 
Auch zerkleinerte Eierschalen sind ein 
gutes, wenn auch nicht so wirksame-IT 

« 

Putzmittel 
Tinte n s l eck e aus Papier ent- 

sernt man durch Ueberstreichen mit 
Scheiben-offen wodurch die Flecke 
sofort verschwinden Ein weniger 
ätzendes Mittel ist Zitronensast von 
dem man einige Tropfen aus den 
Fleck träufelt. Dann mische man mit 
klarem Wasser nach und lasse die 
Niisse von einem sauberen, weichen 
Löschblatt aussaugen 

Stuhlsiye aus Rohrgew 
sflecht, die nicht einstwei- sondern« 

nur eingedrückt sind, kann man leicht 
anssrischen, indem man das Geflecht 
aus der unteren Seite mit in Wasser 

Taufgelöster grüner Seise wäscht und 
dann den Stuhl, die untere Seite 
nach oben gelehrt, im Sonnenschein 

E trocknen läßt Alle eingedrücktenZtels 

iSiU wird sest und glatt sein. 
« len ind bald verschwunden und der 

Ein Urian sur oen uraym 

z um K a f se e. Ein geschlagenes 
inweis und ein Stückchen Butter 

,tuerden gut verrührt und der Kaiser- 
allmählig unter beständiaem Riihren 
daruber genossen Diese Art Mi- 
schung lijszt sich schwer von frischem 
Nahm unterscheiden stt aibt man 

nur ein Stiickchen Butter in jede Tasse 
voll beiszen Kassees, anstatt deTJ 

« Nahm-J 
Ein tuirlsameg Mittel, Gesichts- 

i haare dauernd zu beseitigen, stellt die 
gElettrolyse dar. Das Verfahren ist 
E vollkommen scluiterzlos, hinterläßt 
ibei geschickter Ausübung keine Nar- 
J ben und besteht darin, daß eine unge- 
smein seine NadeL durch einen elek- 
trischen Strom für den Bruchtheil ei- 
ner Sekunde zum Glilhen gebracht- 
jede Haarwurzel einzeln zerster so 

daß ein Nachwachsen ausgeschlossen 
-ist. Die Elektrol se wir-d von ver- 

schiedenen prakt chen Aerzten und 
zvielen kognretischen Instituten aus- 

s geübt. 
E Druckstellen zu entfer- 
nen. Viele Damen beklagen mit 
Recht die bei den engen Röcken dop- 

Epelt häßlich aussehenden, durch Si- 
Esen entstandenen Druckstellen. Daz- 
viele Bügeln hilft gar nicht gut, son- 

- dern verschtunmert häufig das Uebet. 
zMit stiron probiere man nun ein 
sselJr einia )es Mittel. Man naht ent- 
slang der einen Rücknaht auf der Jn- 

nenxseite des Rockes drei schlupfen-ir- 
stige Ausianger und schlägt in eine äl- 
tere Thure in gleicher Entfernung 
Stückchen ein. Abend-J hänge man nun 

den Rock (Instatt an die richtigeiiAus- 
banger am Rocktninde) an die neuen 

Oeseu quer ani. Wenn möglich, schla- 
ge man den Rock sogar noch um die 
Thür, damit mehr Spannung erzielt 
toir«d, und feuchte mit einem reinen 
Schwanun die s.untlichen Truckstellen 
an. Sehr gegen Feuchtiakeit empfind- 
liche Röcke darf man nicht direkt an- 

seuchten, sondern man muß ein feuch- 
tes Tuch darüber aufhängen. 

·---v- — 

Ratten als Bett-reitet der Maus- 
und Kinnknsenchh 

Es ist ja im ".Illlnenteinen bekannt- 
daß die Ratten menschliche Krankhei- 
ten, besonders die sehr gefürchtete 
Pest verbreiten, wes-halb auf Schif- 
fen, die Häsen angelaufen haben, in 
denen ein Pestfall vorgekommen ist- 
während der Quarauuinxsieit auch 
eine Vernichtung der :-:..««..en vorge- 
nommen wird. Daß nun diese Thiere 
mit ihrem Wandertriebe auch Thier- 
seuchen übertragen können, liegt nicht 
nur sehr nahe, sondern es sind hier- 
für schon vollständig beweisende Be- 
obachtungen gemacht worden. Jn 
verschiedenen Gegenden Deutschlands 
lonnte man feststellen, daß die Aus- 
breitung der Maul- und Klauenseuche 
nur allein durch die Ratten geschehen 
müsse, weil sonst gar keine andere 
Möglichkeit herausgefunden werden 
konnte, die das plötzliche Auftreten 
der Seuche erklärte. Die Ratten im 
Maul- und Klauenseuche infizierten 
Stalle wandern zur Nachtzeit durch 
die Futtertröge und nehmen unwill- 
kürlich mit dem Pelz und dem nach- 
schleppenden Schwanze von der infi- 
zierten Stelle das Gift mit und brin- 
gen es in die Tröae gesunder Thiere. 
Dieses künstliche Durchieuchen in ei- 
nein Stalle wäre nicht so schlimm, 
weil dann der Zeuchenverlaus mög- J 
lichst schnell abgekiirzt würde, aber es j 
ist bekannt das; die Ratten auch an- z 
dere benachlmrte Güter und benach-. 
harte Viehbestiinde aufsuchen Sie 
llklllqcll Ocll IUNUWUSIWH ln VlelcL 
hinein, und der Thierbeftaud erkrankt 
an der Maul- und Klauenseuche Fur 
diese Beobachtungen sind Beweise zur I 
Geniige vorhanden. Derjenige Land- 
wirtl), der eine systematische Ratten- 
bekämviung durch Anslegen von che- 
mischen oder bakteriellen Giften vor- 

nahm, blieb von der Maul- und 
Klauenseuche befreit. Dieses beob- 
achtete besonders ein Flreisthierarztl 
in Hefseii-Naisa11. Es ist daher nur 

zu berechtigt, wenn die Forderung er- 

hoben wird, bei Bekämpfung deri 
Maul- und Klauenseuche in erster Li- 
nie aueh die Vernichtung der 
schlimmsten Ueberträger dieser Seu- 
che, der Ratten, vorzunehmen Hier- 
fiir stehen dem Landwirth genügend 
Mittel zur Verfügung, und sei beson- 
ders aui die Jufiziernng dieser schäd- 
lichen Roger durch Vakterienpräpas 
rate hingewiesen, weil diese für ans- 
dere Haussthiere vollkommen unschäd- 
lich sind, und auch fiir die Mensche-nn- 
die das- Anslegen bewirken, keine Ge- 
fahr bedeuten. Von diesen Watte- 
rienpriivaraten sei auf das Monat- 
tin des Pharmazentischen Instituts- 
L. W. Gans, Frankfurt a. M., auf- 
merksam gemacht, welches infolge der « 

stets frischen Züchtung, unter Ans- 
ichaltung des- Ztvischenhandels, von- 

sachverständigen Vakteriologen berge- 
stellt wird, und iu letzterer Zeit um« ; 

fangreieh, mit bestem Erfolg ange- 
wandt wurde Dass Auslegen dieses 
Elsxittels geschieht in großem Maß- 
stabe und kann von jedermann erfol- 
gen; das Präparat ist billig, sodaß 
hiervon in gefiihrdeten Beständen 
ausgedehnter Gebrauch gemacht wer- 
den sollte. Sobald es gelungen ist- 
die Ratten aus dem Gehöfte zu ent- 
fernen, ist die Gefahr fiir die Ein- 
schleppnng der slllauli nnd Klauen- 
senche ganz bedeutend verringert 

stchntidcn des Kartoffel- 
streute-. 

·-— Eis steht zweifellos fest, daß für 
die Prale die exakte Gutterherechs 
nung ein lehr schätzenswerthes Hilf-J- 

l 

nirttel zur Steigerung und vor allen 

ngen auch zur Verbilligung der 
Produktion ist. Es diirite heute wohl 
nzir nach wenige Landwirthe geben, 
welche in der sachgemiißen Berech- 
nung des Futter-J nnd in der Fest- 
stellung der dem Zweck entsprechen-: 
den Nährftoffverhijltnisie nur eine 
theoretische Spielerei erblicken. 

Die Arbeit der Blätter einer 
Pilanze kann man vergleichen mit. 
dem Maul, Magen und der Lungej 
der Thiere; haben die Pilanzen 
Blätter und keine StengeL so können 

sie gewisse Nahrungsstoffe wie z. B. 
die Kohleniäure nicht aufnehmen, sie 
nicht in Stärke umwandeln und ab- 

lagern. Die Kartoffel besteht hinunt- 
siichlich aus Stärke und diese wird 

durch die Blätter aus derKoblensäure 
der Luft gebildet Und dann durch die ; 

Stengel in die Knollen gelaqert 
Schneidet man nun nach der Blüthe 
das Kraut ab, so kann keine Stärke- 
bildung und Ablagerung derselben 
stattfinden und die Kartoffel kann 
nicht mehr wachsen. Dass Ali-schnei- 
den ds Krautes ist daher unaemeinll 
schädlich. Hat die Karlosfel aber eine s 

gewisse Größe erlangt, la schadet 
wohl das Abschneiden des Krautes 
nicht nielhr lo viel und es gechieht da- 
her in einigen Geltenden fiilschlicher- 
weise cui kleinen Wirtbfchaiten fast 
regeliiiäfzig, aber nur deshalb, weil 
man Futter braucht und das Kraut 
dazu verwendet Dasselbe ist bei den 

’Niiben der Fall; bliittert man die-sel- 
Iben in futtenirhen Jahren zu früh 
« ab. fowachfen sie nicht mehr. Daß die 
IBliitter zur Fruchtentwickeluna un- 

Fbedingt nothwendig sind, zeigen uns 
· die «Obstbäunie: werden alle Blätter 

von Raupen abgefressen, la verküm- 
mern die Früchte 

i68 Tage »ein Zeit«. 
Ein starker Fakto-» lsze allgemeine Wohlfahrt zu begriinben, ist innerläßlicher 

Poitbtenst Eis wird Die westlichen Bewohnern iuteressiren, etwas über die 
chegeltnniiigteit der Builington Zuge zwischen Chicago und dem Westen zu er- 

fahren. 
Chieagssquha ,qut Mail« No 7: Ter Original ,Fast Mail« wettlich von 

Chicaga Das lebte Datum in 1611, an welchem dieser Zug den Missouri 
Rioer spät erreicht, war der IS. Mäsz (6 Minuten spät). Seit diesem Datum 
bie- inclnsioe den -«31. August (bas letzte Datum zur Vergleichung ausgegeben) 
— ein Zeitraum einschließend MS nnf einander folgende Zage, ist dieser Zug 
»Hm Zeit-« angekommen und hat 82,992 Meilen gemacht — mehr als drei 
Mal die Tistanz um die Welt. 

Ottenau-Lamm .Fast Mail« No. lä: Ein exclusion- Posts und Etpteß-stg 
oerzeichnet zu 45 Meilen die Stunde, kam zum Missouri Riner 31 Tage tm 

August »ein Seit-A Dieser Zug ist »an Zeit« angekommen jeden Tag vom 15. 
Mai bis zum öl. August inrlchsioe —— ein Zeitraum von 109 auf einanderfol- 
genben Tagen. 

Chimgchbtttska Limited No. 5: Erreichte den Missouri Ritter »an·Zeit« 
Wähmld VTH August. 28 Tage von 31 Tagen; die Gesainnitzahl der Minuten, 
die der Zug zu spät tam, war 25, der Durchschnitts-Verlust .8 einer Minute 
pro Lag. 

ishteagoiOuialinsDenvir lfxpreti No. 3: Erreichte den Missouri Niv« «zU«1« 
Zeit« während des August »Li- ane von 81 Tagen; die Gesammtzahl der Mi- 
nuten, die der Zug zu ipiit tum, ist BI, Turchichnittsoerlust .H einer Minute 
per Tag. 

Solche Genauigkeit in ber Arbeit von Schnelliiigen ist nur möglich bei großek 
ttrnft, volltomnienem Illichnnieniug nnd Fahrbett und einer hoch entwickelten Or- 
ganisntion. 

Thus Guitton Tikket Agent, C. B. ä- Q Bahn· isumngmm 
H" « L. W. Watelcn, Geiieraleafjagc Agcnt, Lmaha, Nebr. 

ZZSJ Plattdütfchc Wirthfchaft XII 

J. BE C. UMOHH 
Blot dein-nur ("«.-ru"-:1:kcmindcnverköst. 324 nötdlich 16. th"nak, 1 

Blut nördlkch von de Poftoffjcc 
())lAllA, Nlilkchsch 

Tüsse Anzng 1::s:.xdkn un mäscntccrt ici good fbr ern ,,T1-ink««ln ,,.8i01«l«. 

D JPL OAM T HJHJFKE J- 

J JST HGHT 

ZU haben in allen crstklassigen Wirts)scl)aften. 

Glasner öc Barzen, ""1?-T«.IL’-«.k· IIITLJJHHLTQLHZLIE 

Der beste Dienst der möglich ist, 
iviit Von Allen gewünscht, die ein Telephon benüyen und 

Grund Island Tclkphoiic (5o. hat sich nneikaiinieriiio- 
ßen doc« Verdienst erkunden, ihn-Ihn bschafipronipiuiib iu. 
fiiitik iiillent ui bedienen, sngni ed übeihaiipi möglich ist. 
Tirsz liciiskisi ti( fiiiig iiiiiihniende Zahl ihiei Veibindnik 
gen isiti Lerci kesi ein Grund ngqsid Telephon im Hausk- 
hn it 17··:hli es Namentlich uniei unseicn »Kann-in ge- 
ixinixi k I heimische Feinjpiischiyitein täglich giößcie Vei- 
bteiiiing nnd wird foiiivälireist nin Anschluß nachgefuchl 
Von solchen kis nnd: nicht rieth-isten find Schluß-en auch 
E ik sich nii bei 

GRAIID Ist-AND TELEPHOIIS co. 

Die Eis-ih«t&#39;NäkuiiI-Bank 
tin-AND Ist-AN1). Nis:tktcA8-(A. 

Tuns chx allgemeines BaumefchåfL Macht FarmsAulctbkts 
Vier Prozent Zinsen bezahlt auf .«3cit-chositen. 

Kapital 8100,000; llebkrfchstß 8100,000. 
H. U’»ll««·ls. jur- -l. lctsinusssssi saman l-. M« ’l’«lI-m;.s.·(s. Ansmer 

— 

I Ic. .Xl!(-l&#39;,.1 Ei :.I"«·«.ss:«" 1.7 H. I·. Pilslssssx i.l"·.:f(«J-!1U 

Kauft keine Schreibmaschinc 
—- 

Ebc Ihr die H a m m o n d gcfcbcn habt. 

Hm inxr Este Tinka kn- skc fiji H 11 ch thut, mclchc tunc andere 
Zkandakd Maschine thalj 

l« versank-Visite Zaum von cnaltfchu Zchnix konnt-n ans det- 

Mbcn Maschine grbiaudn useder — dir Iupcn sind tm Au- 

genblick xu wechsan 

Wenn Jle Temde Zchnscdxsdk Spanisch, (5ipc1"anto ist« n- 

gcnd ein«- andnc Zptache sch1ccl)l. odc1·allc, dann solltet Jljr 
ur( qumond lmbrn· 

kacnn Ihr noch nie an cum Sdncilnnafchnsc gcaIbcilct habt, 
lasu Nach das nicht vckduesccn — N lc c ch m a ß i a tell 
dcsxs T 1 u ckc Es m sicl)c1, chnc lltttc1"schtcd, wir hakt oder 
leicht Ihr du« Taste-n schlagt. Ihr kbmu km bauen auf der 

Hammoud s m m cnusr Woche! 

Postkaith kcsncn1111reincn(5cnl. Lcln.«1·.»1ncn Namen und 
Adrcssc nnd naak füt huc Information Umsn schlau dia- 
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